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Jahresausstellung Kanton am MzA / Titel der Sonderausstellung: 

"Schaffhausen für Anfänger - Ein kulturhistorisches ABC"

Vernissage, 16. Mai 2012, 18.15 Uhr im MzA

 (Es gilt das gesprochene Wort)

Herr Stadtrat, lieber Urs
Herr Museumsdirektor, lieber Peter
Geschätzter Herr Kurator, lieber Daniel
Liebe Ausstellungsbesucherinnen und -besucher
Schaffhausen - für Anfänger. Was für ein mutiger und auch gleichzeitig ein bisschen diskriminierender Titel. Wer ist schon gerne ein Anfänger? Doch Gemach, Gemach! Ein Anfänger ist doch nichts Negatives. Das ist eine Person, die mit etwas erst kürzlich begonnen hat und dadurch wenig Sachkenntnisse besitzt. Ist doch nichts Schlimmes!

Gemäss Leistungsvereinbarung mit dem Museum zu Allerheiligen (MzA) steht dem Kanton das Recht zu, einmal jährlich eine Sonderausstellung gleichsam als "seine" Ausstellung zu bezeichnen. Der Kanton ist bemüht, die verschiedenen am MzA vertretenen Sparten abwechslungsweise zu berücksichtigen. In den Leistungsvereinbarungen mit den verschiedenen Kulturträgern legt der Kanton grossen Wert auf den Vermittlungsaspekt. Das bedeutet, dass man nicht einfach eine Bühne aufstellt, ein Stück einstudiert und schaut, ob Zuschauer kommen. Dass man nicht einfach nur eine Ausstellung organisiert und Daumen dreht, bis die Ausstellungsbesucher eintrudeln.
In diesem Jahr fiel die Wahl auf die Kabinettausstellung der Historischen Abteilung. Zum einen soll damit die Bedeutung der Historischen Abteilung am Museum unterstrichen werden, die bekanntlich über eine vollständig neu gestaltete Dauerausstellung verfügt. Zum anderen lädt die Ausstellung nur schon im Titel mit dem ABC zu vielfältigen Bezügen eben nicht nur zur Geschichte als Disziplin sondern darüber hinaus auch in den weiten Bereich der Vermittlung an Schulen ein. Als Erziehungsdirektor liegt mir dieser Bereich natürlich ganz besonders am Herzen.

Die Ausstellung ist eine Rückschau auf 10 Jahre Sammlungstätigkeit der Historischen Abteilung am MzA. In diesen 10 Jahren konnten rund 3'500 Objekte neu in die Sammlung aufgenommen werden. So präsentiert die Kabinettausstellung einen Gang durch das Alphabet, wobei jedem Buchstaben ein oder mehrere Objekte aus der Schaffhauser Geschichte zugeordnet sind. 

Die Kabinettausstellung ist also eine Einladung zu einem Gang durch die Schaffhauser Geschichte anhand von Objekten, die teilweise ganz unscheinbar sind, teilweise schon von ihrem Aussehen her beeindrucken. Aber an all den gezeigten Objekten wird auch Geschichte erlebbar. All diese Objekte haben eine Geschichte und stehen mit der Geschichte der Region Schaffhausen in einem unmittelbaren Bezug. Da gibt es ganz viele spannende Objekte und ich nehme nur eines aus der jüngsten Vergangenheit heraus. Die Überlebensnahrung in der Dose aus der Zivilschutzzeit. Und dann steht da noch auf der Dose: Wichtig: Darf nur auf Anordnung der vorgesetzten Stelle geöffnet werden! Nimmt mich ja wunder, wer sich da heute noch daran halten würde.
In der interessanten ABC Anordnung der Ausstellung bietet sich ein weites Feld für Lehrpersonen, gerade über die Objekte einzelne Aspekte der Schaffhauser Geschichte den Schülerinnen und Schülern zu vermitteln. Die Objekte sind gleichsam die Vermittler (das Transportmittel) und können den Schulstoff auf spannende Weise ergänzen und veranschaulichen. Dass sich dabei interessante Querbezüge zur historischen Dauerausstellung ergeben, macht die Sache zur Vertiefung einzelner Themen umso spannender. Es ist daher zu wünschen, dass gerade diese Kabinettausstellung von möglichst vielen Lehrpersonen mit ihren Klassen besucht wird.

Unser herzlicher Dank geht ans Museumsteam: Direktor Peter Jezler und vor allem an den Kuratoren der Kabinettausstellung Daniel Grütter und die Mitarbeitenden des MzA für die Realisierung.

Die Kabinettausstellung zeigt eindrücklich, dass auch kleine, aber feine Ausstellungen ihren Platz haben. Oder anders gesagt: Im Ausstellungsbereich gilt wie sonst auch, dass schiere Grösse allein noch kein Qualitätsmerkmal ist. In diesem Sinn wünsche ich der Ausstellung viel Erfolg. Und noch etwas: die Kabinettausstellung ist wirklich nicht nur für Anfänger gemacht. Auch Fortgeschrittene können wertvolle Einsichten gewinnen. In diesem Sinn ist die Kabinettausstellung für Anfänger als Einführung, für Fortgeschrittene als willkommene Weiterbildung sehr zu empfehlen.

Zum Schluss nehme ich aus dem Wort Überlebensnahrung den Wortteil "Über-" raus und es bleibt Lebensnahrung. Diese Ausstellung ist Lebensnahrung für uns alle, damit wir die Welt, in der wir leben, besser verstehen und auch gewisse Dinge mal von einer anderen Seite her sehen. 
Kinder stellen gerne Fragen und erschliessen sich so die Welt. In den Anfängen der Pädagogik war das eher verpönt. Zum Glück hat die Erkenntnis gereift, dass es gerade die Fragen der Kinder sind, die echtes Lernen möglich machen. Darum wünsche ich uns allen, dass in dieser Ausstellung ganz viele Fragen zu hören sind. Ich bin sicher, dass auch die passenden Antworten auf die Kinderfragen parat sind…
